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Herren 2. Kreisklasse Gr. 1

TC Ulmbach 1982 II : TV 1890 Meerholz II 
Freitag, 10.09.2021, 20:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem TC Ulmbach 1982 II und dem TV 1890 Meerholz II

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Goinar / Bieber nach ca. 4 Stunden und 9
Fünf-Satz-Spielen den Matchball für den TV 1890 Meerholz II im Spiel der Herren 2. Kreisklasse Gr.
1 eiskalt nutzte. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TC Ulmbach 1982 II. Das Heimteam
konnte im 1. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TC Ulmbach 1982 II nun ein Punkteverhältnis von 1:1 und
der TV 1890 Meerholz II ein Punkteverhältnis von 1:1 in der Tabelle.

Den Start machten die Doppel. Ausreichend spielerische Mittel hatten Achatz / Backes letztlich an
der Hand, um Müller / Barvysh zu dominieren, somit stand am Ende ein klarer Erfolg in drei Sätzen
zu Buche. Das Doppel zwischen Müller / Herber und Goinar / Bieber endete mit einem hart
erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Zwischenzeitlich mussten
Müller / Pappert zwar einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Brinkmann / Goinar aber
dennoch sicher mit 3:1 ein. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete mittlerweile 3:0. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen Hartmut Bieber war im
Anschluss jedoch Robert Achatz, obwohl er alles gegeben hatte. Eine umkämpfte Niederlage gab es
dann für André Müller beim 2:3 gegen Manfred Goinar. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage
gegen Lutz Brinkmann war Werner Herber, obwohl er alles gegeben hatte. Trotz des Gewinns der
ersten beiden Sätze verlor Jürgen Backes sein Einzel gegen Jens Müller noch mit 11:3, 11:9, 2:11, 5:
11, 13:15 im Entscheidungssatz. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Serhiy
Barvysh wurden Julian Müller ganz klar die Grenzen aufgezeigt. Oliver Pappert besiegelte dagegen
mit einem 11:9, 2:11, 11:3, 11:5 gegen Sandra Goinar einen Punkt für sein Team. Beim Stand von 4:
5 gingen die Spitzenspieler in die Box. 11:7, 4:11, 11:9, 5:11, 11:7 hieß es am Ende des nächsten
Spiels als Robert Achatz und Manfred Goinar den letzten Ballwechsel spielten. André Müller verlor
danach sein Match gegen Hartmut Bieber chancenlos mit 7:11, 6:11, 9:11. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte daraufhin Werner Herber beim 2:3 gegen Jens Müller leisten. Am Ende verlor er
jedoch knapp. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung
für Müller zu Ende ging. Der neue Zwischenstand war 5:7. Nur einen Satz verlor Jürgen Backes bei
seinem Sieg in vier Sätzen gegen Lutz Brinkmann und holte somit einen wichtigen Punkt für seine
Mannschaft. Fast verloren schien das Spiel von Julian Müller gegen Sandra Goinar, als es
zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Julian Müller jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte im Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Müller endete. Oliver Pappert machte mit Serhiy Barvysh beim 3:0 was er
wollte und gewann sein Einzel souverän. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles.
Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. 2:3 hieß es indes am
Schluss des nächsten Spiels, als Achatz / Backes und Goinar / Bieber sich am Tisch gegenüber
standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Mit
dem mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 24.09.2021
gegen die KSG Unterreichenbach III, während der TV 1890 Meerholz II am 25.09.2021 gegen den
TV Lützelhausen 1913 IV antritt.

 Punkte:
 TC Ulmbach 1982 II

Doppel: Achatz / Backes (1), Müller / Herber (1), Müller / Pappert (1) 
Einzel: R. Achatz (1), A. Müller (0), W. Herber (0), J. Backes (1), J. Müller (1), O. Pappert (2) 

 TV 1890 Meerholz II
Doppel: Goinar / Bieber (1), Müller / Barvysh (0), Brinkmann / Goinar (0) 
Einzel: M. Goinar (1), H. Bieber (2), J. Müller (2), L. Brinkmann (1), S. Goinar (0), S. Barvysh (1)


